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Z. 309. a
K. k ausschließende PrivilossilM

Das Haudelsministeriun, hat am >2. April I855,
^ . 6639^5«9, d>e Au^i^e, das; das ursprünglich dem
Kar l Klttschke i „ Wie», cuf die Entdeckung uud Ver-
besserung in der Fabrikation voi, Filz- und Seiden-
hüien unterm 24. März l 8 5 l verliehene ausschließen.-
de Privi legium, auf Giuudlage des von dem k, k.
Netar D r . Wallaschek in Bn'iiui am 7. M ä r ; »855
ausgefertigt.'» Kaufkontraktes an d<e Eheleuie Johann
Frommel, Seidcnhurerzeinier in Prünn, und Ludmilla
Fr'ommel vollständig übertrage,, wo,d,n sei, zur Kennt
ms, qenommen, dies? Privilegiums-Uebeitrcignng oor
schiifcsmäsiia, eiinegistiren lassen und das vorgenannte
Privilegium auf die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
15. ?lugust l 652 , hat das Handelsministerium unterm
I I . April 1855, Z 7 7 6 0 M 7 , den, Aittou Gold-
mann, Hauseigemhümer in O.denburg, auf eine Ver.
besseiung an Herden im Allgemeinen und an Spar-
Heiden insbesondere, wodurch eine namhafte Ersparnis?
an Brennstoff erzielt w^rde, ein auss.hliesieudes Priv i-
legunn für die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegmmsbeschreibllng, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befi.idet sich im k. k. Pilvilegieu-
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a H. Privilegiengesetzes vom
15. August l 8 5 2 , hat das Hanoel^miuisterium am
I I . Apri l ! 8 5 5 , Z. 7 7 5 ^ 6 0 5 . dem D r . Georg
Keßler und dem Dr . Jul ius Friedlanber iu lderlin
über Einschreiten ihres Bevollmächtigte^ ?l. H^innch,
Sekretär des niedei österreichischen Gewerbe-Vereines ,n
W>en, auf die Erfindung einer Stereolypir . Methode
ein ausschließendes Pnvi legwm für die Dauer Ein/S
Jahres verlieheu.

D>e Privilegiumsbischreibuug, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i -
vilegien i Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Nachstehende ausschließende Privilegien sind durch
Zeitablauf erloschen und diese Erloschungen vom k. k.
Privilegien-Archive im Monate Februar I8ä5 vor-
schrifcsmäsiig einr^gistrit wot den.

1) Das Privilegium der Mar ia Anna Koppel
(ursprünglich dem Leopold Koppel velliehen) llcl. 20.
Oktober »849, auf d>e Erfindung einer mechanisch«!,
Vorrichtung zur Registrirung und Veröffentlichung aller
Gattungen A d l e r n .

2) Das Privilegium deS H. ?. Fu,te's Neffe
Wilhelm Knaust 6<i. 29. Oktober l 8 5 3 , auf die Er-
fiodung emes Mecha,,is,nus, wodurch Feuerspriyen dc,S
Wasser Mit ^öfterer Wirkung werfeu, als dieß ge-
wohnlich der ^cill ist. ' "

3) Das Privilegium l^s Moriz Hahn «lcl 7
November lX53 , auf bic Erfindung von neuen, söge
nannten immenvähreoden Bl>>st>!ten.

8) Das Privileg,um deZ Karl Oppelt <l<l, 2.
August »853, auf eine Erfindung in der Befestigung
der Spiralfedern.

5, Das Privilegium des Alois Heißenberger <ill,
2. August «853. auf die Crfmduna eines Tisches,
w'lcher «uch alS Wäschroll^ und Seroicitenpresse be-
nüht werden kaiw.

K) Das Privilegium deS Charles Kiraidet <il^.
8. August >653, auf die Erfindung ein.s Feuel-!
zeug s. !

7) Das Privilegium des Anton Bind ^ 6 . 7. !
Auaust l 8 5 3 . auf eine Erfindung und, Verbesserung, !
aus Zinkvlatten b. wegliche, tragbare, doppelie Wajch !
appa>ate zu erzeuqen.

8 Das Privilegium des I o f t f «delka und Anton
Selka sjcl. l 3 . August >853. auf ei-ie Verdesseiuug
an Eisenbahn- mid anderen Wagen.

9) Das Privilegium des L>mon Ianowih 6l i
l 3 . Auguli l 8 5 3 , auf eine Erfindung, aus den Ab-
faUei, ei',es Meerschaumes mittelst eines besonderen
Verfahrens eme Meer,chaummasse, „Neumeerfchaum"
heuaunt, zu bere,ten.

lO. Das Privilegium des Karl Voglherr ^ .
^4, Au^llst l8 5.^, auf eme Verbesserung seiurr, unterm
l> ?lpril <6H3 oiioilegirten Eig.n,ei,-?ll,zül,der «Ll-i«-
i u« l5 !s!c!iüipe,!5»l.,!c5" stena„»t.

Die hierauf bezüglicheuPnoilegiumsbeschreiblüig"'
befinde,, sich zll Icnernlanus Einsicht im k, k. Pr<vi.-
legien Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privileqiengeseyes vom
15. August 1852 Hai das Handelsministerium am 27.
März «855, Z. 5874 ) i 74 , dem Wilhelm Smyers«

Wiücmct, Ingenieur auS Belgien, terzeic in 2,8>en,
auf die Eifindun^ und Verbesserung eines neuen S y -
stems der Gasbeleuchtung, anwendbar für Eiseübahnen,
Schiffe, Wägcu, Wohnhäuser u. f. w , überhaupt auf
jeden beweglichen und unbewegliche Gegenstand, ein
ausschließendes Privilegium für die Dau.r Eines Jah-
res verliehen.

Die Piivilegiumsbeschi'eibung, deren Geheimhai-
tung angesucht wmde, befindet sich im k. k. P i i v i -
Iea/en ^ Aichive m ?lufbewahruüg.

?lnf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
!5. August »852, hat das Handelsministerium am 28.
März ,855, Z. 5380^44t, dem Josef Guioui, Diret-
lor einer lithographischen Anstalt zu Ma i land , auf
eine Verbesserung der Enthülsungsnorrichlimge» des
Reises, welchem der Wesenyeit da^in bestehe, baß die
jetzt üblichen Stampfer duich tontinuirlich auf- und
adivärts bewegte Stempel ersetzt weiden, ein auZ.-
ichlleßendes Privilegium für die Dauer oon fünf Jah-
ren verliehen.

Die Privilegl'umsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung „icht angesucht wurde, befindet sich im t. t P n -
oilegien .- Archive zu Jedermanns Einsicht in Auf
bewahiung.

Das Haüdelsministerium hat uuterm l 2 . April
«855, Z. 664H520 das dem Johann Str ivan in
Pesth auf die Verbesserung, alle Gattungen von Filz^
und Seideufclberfilzhüicn auf ei»e oesonoere Art mit
einem Schweißleder auszustatten, uncerm 39. März
«850 verliehene ausschließende Privilegium auf die
Dauer des sechsten IahreS verlängert.

Auf Grundlage des a. h. Piivilegiengesehes vom
15 August »852, Hai dasHandelzinimsterium am l l ,
April 1855, Z- 758 5^594, dem Johann Nep. Kug!,
Hausbesil^er iu Wien (Mai iah i l f N r . 42) , auf d,e
Erfindung, den Kohlenklemgries und wie ,mmer Na-
>,,en habende Holz-Abfälle m kompakte und leicht
transportadle Formen zu bringen, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die PrivilegiumSbeschreibuna., deren Geheimhal^
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Prioile-
gieii-Archive in ?lufbeivahrung.

Auf Grundlage des a. h. Pnvileg,engesetzes vem
15. August l85 2 hat das Handelsministerium unteiln
l l . April 1855, Z. 7593)592, dem Heinrich Ujeyely,
Wattasabrikalicen zu Herrualö bei Wien, auf die Er-
findung emer Wat la Erzeugungsm^chme, die bei ge-
nligem Bedarfe an Hixbtrafr eine größere Ploduk'
tionöfähigkeic entwickle, als die blüher zur W^l ta Er-
zeugung verwendeltl! BaumwoUtiälnpe, uud gleichzeitig,
mit Beseitigung jeder Hanoaibeil die HaumwoUe odei
Baumwollabfalie zur Wat la trample, dieselbe leime,
glatte, trockne, si« >n Stücken ohne End liefere, oder
auch in vollständig gleiche Tafeln von beliebiger ^>öße
,chiieide, übe,Haupt alle Vorrichlungkn mache, die zm
voUständigc» Wal la» Erzeugung gehören, ein aus
ichlicßeudes Privilegium für dx Oauer ocn z>oei Iah»
ren ve> liehen.

Die P'ivilegiumsbeschreibung, delen Geheimhai
rung angesucht wurde, befindet sich '» ' t. k. Prioile
gien-Archioe in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a h. Privilegiena/sehes rom
»5. ?Iugust »852 hat das Handelsmmistelium uncerm
<i9. März 1855, I . 5690^4<i0, dem Gab,iel B^che
in Trieft aus die Verbesserung einer hydraulischen
Saug und Druck-Pumpe, unter der Benennung
»Barches Pump«" (pomp» N»!-lt,<!) ein aussblie
ßendeZ Privilegium fur die Dauer Eines Jahres vo-
liehe».

Die Privile^iumsbeschre,bung, d:ren Geheimhal
cung abgesucht wurde, befindet sich im k. k. Piil?ile»
gien Archive in Aufl^wahiuua.

Auf Grundlage des a. h. Privile^iengeletzcs vom
!5.Auguü »852. hat das '.-andelsimnisteiium am 29.
März »855. Z. l 870^ !55 , dem I o f t f Schaller,
'^lasbalgmacher in Wieu (^eopoldstadl Nr . 756), auf
ei„e V.!btsse'.unq an de>, unierm 2 l . Ao>i! l t t53 a,
vrio. Cylmder^Vlasbalge», woi-xach die an den'elbel,
angebrachten Gew'chle d îrch rine, mittelst eines Reifes
a» dem unteren Sacke befestigte gußeiserne Platte er
seht, und radurch der Cyl>nde> ,Bla?dalg doppelc wirkend
iu^de, ein ansschüeßelides Privilegium üuf dle Daue,
Eines Jahre) ve>liehe».

Die Piivilegiumsbeschreiblina,, deren Geheimhal
lung angesucht wurde, deftndet sich im k k Prioile
gieN'Archive in Aufbewahrung.

Z. 3 l 9 l, ( l ) Nr. 83l<».
Bei der am ' l . Juni l855 vorgcns-mmencn

267. Vctlosung der älm-en Staatsschuld ist Hie
Serie Nr. 429 gezogen worden. Diese Serie
l'ltthält böhmisch - ständische AerarialtOdliqat'.om'n
von velschirdenem Zinsfuß?, und zrua»: Nr.
l4U383 mit eincm Fünftel der Kapitalssurnme,
und Nr. I - l I ^ ' " , bis 1 4 ^ 5 8 mit ihren gan-
zen Kapitalödetragen im Gesammlkcipitalsdetsa^?
von l,2ll.^5,3 st. 2 4 ^ „nd im Zinsen »trage
nach dem herabgl'schten Fuße von 2^)9!) si.
»<>>. kr.

Diese Obligationen werden n̂ ch den Bc^
stimmungen des allech. Patentes vom 2 : . März
lttltz yegcn ncue, zu dem ursprüngliches, Zins-
füße in Konvl'ntionö, Münze verzinsliche Staats-
schuldoelschrcibungcn umgewechselt werdet».

Dieß wird über Auftrag dcö k. k. Finar,;-
Ministeriums vom l . Juni d. I . , Nr. 9? l7 ,
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Von der k. k i/andestegî runq für Krain.
Laibach am 9. Juni 1655.

Z. 3 l5 . a " ( 2 ) Nr. 2759^
K o n k u r ö - K u n d m a c h u n g .

Vci dcm k, k, Haupczollamte. zugleich Zamm,
lungökasse in Vlllach, ist die KontroUolöstcUe, mit
welcher ein Iabreßgchalt von Siebenhundert Gul»
den nebst einer widerruflichen Zulage von Einhun-
dert Hulden für die Besorgung der Sammlungs«
kassegcschafte, der Genuß einer freien Wohnung,
odcr in deren Ermanglung des systcmmäßigen
Quartiergeldes und die Verpflichtung zut Leistung
einer Kaution im Gchaltöbi'trage vclbunden ist,
in Erledigung gekommen, zu deren Besetzung
oer Konkurs l> i ö tt. J u l i Itt.^5 e, öffnet wird.

Die Bewerber um diese Dienstcsstelle haben ihre
gehörig dokumentirten Gesuche unter Nach veisung
des Alters, Standes, Rl'Iigwnöbekenntnlss.s, deö
politischen und moi-alischen Verhaltens, dek zurücke
gelegttn Studien, der bisherigen Dienstleistung,
oer Bprachkennltnsse, der erworoenen praktlschm
«enntnisse im Zoll», Kasse- und Rechnungswejen,
insbesondere der mit gutem Erfolge bestandenen
Prüfung aus dem neuen Zollverfahren und der
Warenkunde, oder der Befrelling von derselben,
endlich dcr Kaulionsfähigkeit und unter Angabe,
ob und in welchem Grade sie mit Beamtin de5
Amtsbereiches der t. k. steir. iUyr. küstrnländ.
Finanz Maudes Direktion verwan'dt oder verschwa»
gert sind, im vorgeichri.benen Dienstwege del der
k. k. Kameral-Bezirks Verwaltung in Klagenfurj
innerhalb der obigen Frist einzubringen

V o n dcr k. k. steier sch « iUyrisch küssen-
ländlichen Finanz.3andeß-Direktion Graz
am '<t6. Ma, l«55^

>. 3 2 ^ i, ( l ) 5ir. 503.
^ IV ^ 0 iX c: L.

B e i dieftm k. k. Zteueramtc rmrd ein D lu rn i s t

qegen ein T a g g e d von fünf und vierzig Kreuzer

,iuf die D^uer Eines Monates sogwch aufge»

nommen.
K. k. Bteu^ramt ^ei f tnderg am »2. J u n i ltt5>5».

^ . ^80. (7) ^ ' ^ r . 290.
E d i k t .

Non dcm k. k. Vczirlsgll ickle Voltschee werden
cie gesetzlichen Eid^u drr , ten 12 Februar 1853
u<lsso,!'enen Gertraud Mlditz. von Nessettoal Nr . l 3 ,
,iufgefordelt, binuen Einem I a d r c , von dem lm-
teinilig'srtzien Tage ai» gcrechnN, sich d.i dicsem
Hszirlsacrichte zu melden, und uutls Ausweisung
lhlts gesctzlickcn Elbr^chtes ihre Erbselklälung
a l^ub l ing ln , widrigeus die Nelli.ssensü)<,ft m t
Jenen, die sick erbsrrklart haben, vei-hanOtit und
ihuen eil'aeantwurtct. der nicht angrlrt trne The i l
Dl-r Vcll^ss^N'ch^ft abcr, odrr wei.n sw N!ema«d
,>bSelflält dal le , tie g a ^ r Uisll.ssenichaft vom
St>>ale als crblos elnqezogen würde, und den sich
.. lMUig später meldenden ^ rd fn ihre Erbs^nspriiche
nur so la"6e vorbch^lten bliebeil, a!s sie durch ^ e ^
iahiung nicht erloschen wä lcn .

Gollschee den 13. November 1845.
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Z, 873. ( l ) Nr. 2653.

E d i k t .
Von dem k. k, Bezirksgerichte Gottsckce wird

hiemit bekannt gegeben, daß über Ansuchen des Hm
Josef Perz, von Mitterdors Nr. 23, dessen zl. M i l
teroorf g.-Ieginen Realität, bestcheno aus eincm ge
mauerten Wohndause mit 2 Gaftzimmern , l Küch^
1 Speisekammer, l Hanrelßgewöide, l Wein- mid
l Gfmüsekiller, 5 Dachziüin.er. 2 Kammern in,
guten Gaszustände sammt Wirthschaflsgebauoen, al5
StallunZen für Pferde, Rind, und Borstcnviet), 1
Dreschboden, gemauerten Wagcnremise, linen zum
Großverschleißc geeigntten Wein und Gemüsctrller,
1 Ortlnüedal!«,' ; i.lner die dazu gehörig»« Grunde
stücke, als tmol! Obstgarten, worin sich ein vcr
sicgdarer Brunnrn dlfinoet, X Joch im guten Kul
turzust.inde brsindlichen Aeckcrn, 4 Joch Wiesen , 4
Joch Streu- uno FarrenschniMheilen und 2 Joch
Waldungen sammt I''l,nc1l,z inz^r-i^tuz und Mobilare,
am 9. ^ l l i i l. I . und die d>,r^uf sollenden Tagc
in loco Mitterdorf, gegen bei der F^llbletungötag
s l̂zung gestellt weroenoen Bedingnisse veräußert
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Gotlschee am 8. Juni 1855.

Z . 874. ( I ) Nr. 2048.
E d i k t .

V?m k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird dc>
kannt gegeben:

Auf der im Erekulionswege veräußerten, im
Grulidl'uche Gottschee 5ut> Reltf. Nr. 2123 vor-
kommenden ',g Hübe des Iof t f Parlhe von Giw
teniz, haftet zu Gunsten des Herrn Alerandcr Edlen
von Kl?dolilsch der Schuldschein 6c1<>. 8. Oktober
l824 od 200 st. c. 5. c , welcher Betrag sammt
dreijährigen 5 " ^ 3i»sen mit dem Meistbolsverthei
lungserkenntnisse vom 15, November 1853, Z
7722 , dem Gläubiger zu Handen des demselben,
wegen seines unbekannten Aufenthaltes bestellten
l^ul-alor- 2<i actum Michael Lakner von Gotlschee
zugewiesen wurde.

Dessen werden Herr Alexander Edler von
Kodolitsck und dessen Rechtsnachfolger, wegcn all '
fälliger eigener Wahrung ihrer Rechte, verständiget.

K. k. Bezirksg<richt Goltschee am 14. M a i ,855.

Z. 875. (!) Nr. 130«.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird hie.
mit bekannt gegeben:

Es sei die nlkulive Feilbietung der, dem Georg
Mülle von Brunsee gehörigen, dajclbst 5uk Haus.
Nr. 2 gel.ginen, im Grundbuch« von Goltschee 5>2d
Rcktif. Nr. I!i62 vorkommenden, laut Schätzungs-
prvtokoll vom »0. Mai >853, Zahl 2730, auf
330 fl. bewerthettn Viertel . Hub« uno rer aus
32 fi. 50 kr,, txwerthettn Zahrni^e, zur Herein-
bringuilg der Forderung d,l' Eheleute Mathias u»d
Margareth Mulle von kichtetibach, aus dem ge-
richtlich.n Vergleiche ddo. 29. August 1851, ^iahl
4084, pr. 240 fi. c. 5. c., bewilliget, unt) zu
deren Vornahme drei Tagsatzungen auj den 2. Jul i ,
auf den 6. August und ans vm 3. Septtmber l. I . ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr Vorm,llags in loco
Brunsee mit dem Beisätze anberaumt worden, daß
die Realität nebst den Fährnissen bn der ersten
und zweiten Feilbittung nur um oter über den
Schählmgswcrtl), bei der dritten aber auch lmtti
demselbcn werden hintangcgeden weiden.

^ievon werden die Kauflustigen mit dem ver.
ständig,t, daß leder LizitalioNslustige rucksichtlich
der Realität als Vadium l0"/„ des SchahungSwev.
thes zu Handen der Lizitalioi,5-Komm!ssl0!> zu erle.
gen habe, und der Fährnisse - Mcistvol suglcich bar
zu bezahlen sei, serner daß das Schätzungsprotokoll,
die lüzitatlonsdedingnisse und dei Grundduchm'rlrakc
hiergerichls eingesehen werden können.

H. k. ^ezlrtsijtricht Gollschce am »5. April
1852.

g . 976. ( l ) N l . ,462.
E d i k t .

Von dem k. e. Bezirksgerichte Gottschee wird
hiemit bekannt gegeben, daß in der Orekutionssache
dls Andreas Stamp^l von Banjaloka, wider Mar-
tin Iuschnitsch von Fara Nr. 8 . die rfekutiven Feil,
bi,tungstermi»e od der, im Grundbuche Kcstel
zut., Ulb. Nr. 4 l2 vorkommenden " / ^ Hübe, im
SchätzunZswelthe von ."40 f l . , und drr auf 10 fi
bewerthetcn Fahrnisse auf den 2. Ju l i , den 6. Au--
gust und dcn 3. September I. I . , jedesmal von
10 bis i2 Uhr Vormittags im Orte Fara mit dem
Anhange anberaumt wurden, daß die Pfandobi/kte
erst bti dim dritten Termine auch untn dem Schä't'
zungswelthe hintangegcbfl, werden.

Das Scbatzungsprotokcll, der Grundbuchser
<rakt ui<l) die Lizilationsbkdingnifse. unt<r welchen
sich die Pflicht zur Einlage rirns Vadiom pr. 34 fi.
btsindct, können hierftenchlZ eingesehen werden,

L . k. Bezirksgericht Goltschle am l l . April
i855.

6. 877. ( l ) Nr. 222V.
E d i k t .

Vom f. r. NezirtSgerichtc Gottschee wird hie.
mil bltannl gcmachc:

Es sel in die erekutive Feilbietung der, d<n
EhcleutiN Georg uno Hrrtraud Nadler gehörige!,,
zu Rllg ^ ' i l , Haus. Nr. 54 gelegenen, lm Glund^
ouche v^n Geltzchce zur̂  '1'um. XX, Rektls. N«
,799' / , verkommenden, laut 'HchatzUügbplotvioUcs
umn 30. Aprll l. I , , Zahl 1926, aul — ft. — kt.
vewertylten Hubrealitat, zur Herm>driilgung drl
Forderung deb Herrn Johann ^»chcrne von Gott.
,ch.e, aus dem Ultyrile ddo. l 2 . I ^ l l 18^4, rxetu-
<!ve intal,'ul'.rl 9. Ianuer 1^55, ^»ahl 4,59, pr
2l)0 st, nebst hleol,'N >ctt dem 24 'Hcplemvcr l8ö0
lückstandigei! ü"/^, Zinsen, <.»elichl6costcn pr. I i>
54 tr. und anolausrncn ^retutiunblostlN dtwilllgei,
und zu dl-ren Hjornayme die Hagsal̂ ungen aus o^,
9. Juli , t>en a. August und aui den 10. Seplen,
lier l. I . , icdlsmal von 10 bis «^ Uhr/i<orlniit^gb
in loco der Re.illlät mit dem L)el>atze angeorooc!
>v0ldtn, raß die Realität bei der ersten und zwo-
irn Tagsatzung nur um oder über den SchaljungS
wcrlh, bei der drillen abei auch unter oemselbn«
werde hmlaligegebcn werden.

Hievon werden dic Kauflustigen mit dem ver-
stänoiget, daß leoer Lizitant iu">u dcs LchatzungS
werthes als Radium zu Hanoen o«r Lizitalions
Kommisslon zu rrlea/n habe, und daß das Schal
zungsprolotoll, dlc lllzilationsbedlngnissc und der
Ärunobuchsextrakt hiergerichtä eingesehen werden
tö'lnen.

H. k. Bezirksgericht Gottschee am l6 . Ma ,
l855.

Z. 878. ( l ) Nr. 2230.
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksgerichte Gottschee wird
bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Johann Petsche,
in die exekutive Vcrsteigcrulig dcr, aus Maria
Tschinkel vrra.ewad.rtln, in Niederloschin Haus-Nr.
8 gelegenen, iin Grundbuche der Herrschaft Oott'
schee zud 'lul?,. I , Fol. 28 vorkommenden, gericht
lich aul 5»5 fi. bewirtheten Hude, p(to. schuldiger
3<)0 fi. l). 5. «-. gewilligtt, und zu dereil Vornahme
ole T^gsalzungen aus dcn 11. Ju l i , auf den 6. Au
gust uno auf ren 10. September 1855, jedesmal
Vormttlagö von 10 bis 12 Uhr in der Gerichts,
kanzlet mit dem Anhange bestimmt, daß die od,
gedachte Hubenrcalitat bn der dritten FeilvietungZ.
tagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe hlnt-
angegeben werden wlude.

Das Scha^ungsprolokoll, dcr GrundduchSer
tiakt und die ilizitalionsbedingnisse können zu den
gewöhnlichen Amtsstunden hiergeiichtS eingesehc«,
werden.

H. k. Bezirksgericht Gottschce am lä . Mai
1U55.

Z. 879. ( , ) Nr. 1391
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gotlschee wird be.
kannt gemacht, daß in dcr ExetutionSsache des min.
derjähligen Josef Ionke. von Obermösel Nr. 2,
wider Michael und Maria üakner. von Durnbach
Nr. 10, pcw. 230 ft c. z c., die exekullve F.llbie.
tung der, im Grunobuche Gottschee bub Reltlf.
Nr. 965 vorkommmden. auf 390 fl. bcwertheteii
Vubha'Ifte bcwilllget, und zu deren Vornahme di>
Termine auf den 4. Ju l i , den 8. August und den
5. September 1855, jedesmal Früh von >0 bis <2
Uhr im Gerichtssitze mit dem Anhange anberaunu
wurde, daß die Realität bei dein dritten Termme
auch unter dem Schatzungswerthe hnitangtgedt!'
werde.

Das SchalzungsprotokoU, der Grundbuchs.r
trakt und die ^lzllationsbedingnisse, unter welchen
N'ch die Verbindlichkeit eines lUadiumerlagcs pr
8ü N. befindet, töl<nen hlergerichtS eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Goll,chit am 29. März
1855.

3. 88 l . ( , ) Nr. 2043.
E d i k t .

Vom k. k. Bezitsgerichte Gotisch« wird be,
kannt gemacht:

Es hab« über Ansuchen d«s Mathias Tschern«
von Obrern, die erekutive Versteigerung der, dem
Paul König gehörigen, in Hohcnderg Nr. 7 gele.
genen, im Grunobuche der Herrschaft Gvttschee silk
' l l i m . l X , pl>ß. l258, ,ul) Relt,». Nr. 75> vor
kommenden, gerichtlich auf 350 fl. geschätzten ^,«
Hübe und dcr auf 32 st 22 kr. bcwerllitten Fahr-
nisse, wegcn schuldiger 55 si. c. «. c, bewilliget,
und zu deren Vornahme die Tagsatzungni auf de>,
«3. Jul i . aus oen l0 . August und auf den 7. Sep
l.mber d. I . , jedesmal Vormittags von 10 biZ l2
Udr im Orte der Realität mit dcm Aühange be
stimmt, daß die Realität und Fährnisse bei dcr
drittln Feilbittungstagsatzung unter dem Schähungß
werthe hintangegeben wilden würden.

Das GchahUi'gsploloeoll, del ^lruliob uchsc x»
trakt und die Viz!tat!on5bcdingnisse können zu den
iiewö'hnlichrn Arnisstunden hicrgcrichtS eingesehen
werden

K. k Bezirksgericht Gottschee am 8. Mai 1855.

: j . 883. ^7) Nr. 1814.
E d i k t .

Von dem l. k. Bezirksgerichte Gottschee wild
diemit bekannt gemacht:

Es habe Michael Ruppe, als Kurator dlS
.»bwtsenoen Peter Lakner von Unteri g, wider Mi»
chael Staudachcr und Genossen von Nrugeräuly,
l,'ie zN̂ >ge auf Aquidhaltung einer Foidcrung pr.
l^5 fi. c. 5. <:. angebracht, worüber ln Folge
Ucbellragungs.-Gesuches zum sllmmarijchen Zllersal)'
.en die Tagsatzung auf den 6, S>plimi>,r d. I . ,
VornilltagS 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt
worden ist.

Da der Aufenthalt des Michael Stauvacher
oiesem Gerichte unbekannt »st, so hat man ll)M oen
Heorg i!atner von Neugerä'uth als <.>ulglur »<l
ilcluin aufgisttlll, mit welchem dieser Strellgegen-
itand nach der btstehenden Gerichlsoronung ver»
handelt uno entschieden werden wird.

Dessen wird Mlchael Slaudacker zu dem Ende
erinnert, damit er allenfalls zur rechten Heit felbst
.rschtinen, oder inzwischen dem bestimmten Kurator
ln'e Richtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich einen anoercn Sachwalter zu bestellen, uno
oicsiln Gerichte namhaft zu machen, uno überhaupt
im rechtlichen Wege einzuschreiten wissen möge,
widrigens er sich di< aus sclner Veeabsäumung ,<>!-
stehcncen Folgen selbst beizumissen yab<n würde.

K. k. Bezirksgericht Gottjchee am 26. April
1855

Z. 882. (^!) N^IIö^
E d i k t .

I n der Erekulionssachr deh Andreaö Gramer
von Reichenau, wider Johann ^ump von dort, we,
gen aus drm gerichtlichen Vergleich, vom 5. Ju l i
l 8 ) l , Z. 2984, schuldiger 23 st. c 8. c., werden
oie Termine zur exekutiven Feilbietung der auf 376 fi.
bkwertheten, im Grundbuche Gottschee 5l,K Rektif.
Nr. 1357 und 1367 vorkommenden 'V, Huben
aus den l l . Ju l i , den 8. August und dcn 5. Sep»
member l. I . , jedesmal Früh von 10—12 Uhr im
Oerichtssiye mit dem Anhange anberauml, daß die
Realität bei dem dritten Termine auch unter der
Schätzung hintcnigegeben werden wild.

BaS Schä'tzungsprotokoll, der Glundbuchsextraft
und die Lizitationsbrdingnisst können hiergetichts ein-r
gesehei'. werden.

K. k. Bzcilksgericht Gottschee am 8. Mai «852

H 884. ( l ) 3 ^ 7 8 6 0 .
E d i k t .

Von dcm k, k. Bezirksgerichte Gottschee wird
bekannt gemacht:

Es habe Andreas Kramer von Reich,nau gegtN
den unbekannt wo befindlichen Georg Hump von
Tieftmauler rie Klage auf Zahlung der ihm auö
> em Schuldscheine c^lo. 8. August l853 schuldigen
«62 fi. c, 8. c. angebracht, worüber zum summarir
schen Verfahren die Hagsatzung auf den 6. S»plem.
0er d. I . Vormittags » Uhr vor diesem Gerichte
oestimmt wotden ist.

Da ler Aulenthalt bcs Geklagten unbekannt ist,
>o hat man ihm auf s<inc Geiahr und Kosten den Georg
Hutter von Altdachtr alS Kurator aufgestellt, mll
welchem dieser Rechtsgegenstand nach der bestehen'
oen Gerichtsordnung durchgeführt und entschieden
werden wird.

Dessen wird der Geklagte zu dem Ende mn,
l,erl, damit er allenfalls zu rcclner Zeit selbst eischcl'
nen orer inzwischen dem bistimrnltN Kurator die
Rechtöbchelfe an die Hand zu gcben, oder auch sich
«tlbst einm andern Sachwalter zu bestellen und dit'
sem Gericht« namhaft zu machen, und überhauv/
im rechtlichen Wrge einzuschreiten wissün möge, wi«
orig,nS er sich die aus seiner Verabsäumung ent«
jtehenden Folgen selbst deizumessen habcn werre.

R. r. Bezirksgericht Goltschee am 28. April «852'
Z 7 8 8 5 . (1) Nr7 2l93.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird

»trennt gemacht i
Es habe zur Vertheilung des für die zu Sro,

botnig Nr. 3 gei,ger,en Realitäten laut Protokolles
uom 28. Ma i ,836, Z. , 6 l8 , erzielten MeistboteS
pr. 412 fi., den neuerliche Hagsatzung auf dm l .
Stpt.mbcr d. I . Vormittags 9 Udr Hiergerichts an<
.poidnet uno den unvckannl wo abwesenden ^ " b " '
iaraläudiaern Paul , TvomaS. Margarelh und Ä>"
ivn Stimetz von Srobotnig. den Blas Nugollc uo"
Gofail alb ( ^ rawr »<i a<:wm ausgcsttlll, an wcl.
chen der di'cßlaUs ergangene Brschl'd uno dle wliterl»
^rleNqunaen zugestellt werd^ll. .

Hiivon werdcn die odgedachten Tab.'larglä".
biger zur eigenen Wahrnehmung ihrer Rechte ver«

' "" A k. Bezirksgericht Eottschee am l 2 . M a i 1855.


